
Kölsche  Lebensfreude  im
Kristallsaal  –  Eine
Kostümsitzung, die Herzen hob
und Geschichte schrieb

Waltraud Piel zeigte vor der Mädchensitzung des KKV UNGER UNS
Udo Beyers die Überraschungsdekoration zu dessen 2 x 11.

Präsidentenjubiläum

-hgj/nj-  Wenn  der  Kristallsaal  der  Koelnmesse  in  ein
funkelndes Meer aus Farben, Kostümen und kölscher Herzlichkeit
getaucht  wird,  dann  ist  klar:  Der  Kölner  Karnevals-Verein
UNGER UNS von 1948 e.V. hat zur Kostümsitzung geladen. Und was
die Jecken an diesem Sonntag (8. Februar 2026) erlebten, war
eine  Karnevalsveranstaltung  von  außergewöhnlicher  Dichte,
Wärme  und  Strahlkraft  –  ein  Fest,  das  noch  lange  in  den
Gedanken der Gäste bleibt.

Mit dem Einmarsch des Elferrates begann ein Nachmittag, der
vom  ersten  Moment  an  unter  einem  guten  Stern  stand.  Zum
klingenden  Spiel  des  Regimentsspielmannszuges  der  Kölsche
Funke rut-wieß zog der Elferrat in den Kristallsaal ein und
wurde vom närrisch kostümierten Publikum frenetisch begrüßt.
Nach der herzlichen Begrüßung durch UNGER UNS-Präsident Udo
Beyers ließen die Roten Funken keinen Zweifel daran, daß sie
gekommen waren, um Maßstäbe zu setzen: Mit ihrem aktuellen
Bühnenprogramm,  den  Tänzen  des  Tanzpaares  und  weiteren
musikalischen Glanzstücken spielten sie den Saal in kürzester
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Zeit auf Betriebstemperatur.

Dass  diese  Sitzung  frühzeitig  ihren  ersten  Höhepunkt
erreichte,  war  dem  Auftritt  von  Volker  Weiniger  als  „Der
Sitzungspräsident“  zu  verdanken.  Sein  hochprozentig
beschwipster Redebeitrag wurde vom Publikum gefeiert, als habe
die Sitzung bereits ihren stimmungsmäßigen Zenit erreicht –
ein Beweis für die ungebrochene Kraft des klassischen kölschen
Wortwitzes.

Musikalisch ging es nahtlos weiter: „cat ballou“ präsentierten
bekannte Ohrwürmer ebenso wie neue Hits der Session und rissen
das Publikum von den Sitzen. Die lautstark geforderten Zugaben
zeigten, wie tief die Songs der Band im Herzen der Jecken
verankert  sind.  Kaum  verklungen,  übernahm  das  Tanzcorps
„Rheinmatrosen“ der G.M.K.G. die Bühne und setzte mit seiner
bekannten  tänzerisch-akrobatischen  Präzision  und
Ausdruckskraft  einen  weiteren  Glanzpunkt.

Den Abschluß der ersten Abteilung gestalteten – auf Einladung
von Waltraud Piel, der Literatin des Vereins – die Jungs von
„Miljö“. Mit ihrer unverwechselbaren Art begeisterten sie die
Gäste aus nah und fern und machten eindrucksvoll klar, warum
sie  eine  Woche  vor  Karnevalssonntag  nicht  mehr  aus  dem
kölschen Sitzungskarneval wegzudenken sind.

Mit dem Einzug des Tanzkorps „Kölner Rheinveilchen“ begann die
zweite  Halbzeit  dieser  außergewöhnlichen  Kostümsitzung.



Gemeinsam mit dem Publikum und dem UNGER UNS-Elferrat zogen
sie in den Saal ein – begleitet von Begeisterungsstürmen, die
den Kristallsaal erzittern ließen. Ein Tusch nach dem anderen,
gespielt  vom  Orchester  Touche,  begleitete  die  folgenden
Programmpunkte,  bei  denen  das  Publikum  kaum  Luft  zum
Durchatmen  fand:  „Brings“,  Martin  Schopps  mit  seiner
„Rednerschule“, „Kasalla“ und Guido Cantz – „Der Mann für alle
Fälle“ gaben sich die Klinke in die Hand und sorgten für ein
karnevalistisches Feuerwerk, von dem man schlicht nicht genug
bekommen konnte.

Den würdigen Abschluß dieser
Sitzung  im  2  x  11.
Präsidentenjahr  von  Udo
Beyers  gestalteten  die
„Domstürmer“,
Ehrenmitglieder  des  KKV
UNGER  UNS.  Ihr  Finale  war
emotional,  kraftvoll  und
zutiefst kölsch in all ihren
Liedern- ein Finale, wie er

passender kaum hätte sein können.

Besonders bewegt zeigte sich Waltraud Piel, die an diesem Tag
letztmalig nach 25 Jahren im Elferrat Platz nahm. Der Blick
von der Bühne über die Künstler hinweg in den begeisterten
Saal  hinein  sei,  so  ihre  Worte,  einer  der  schönsten  im
gesamten Kölner Karneval gewesen – ein Moment, der ihre lange
ehrenamtliche karnevalistische Laufbahn würdig krönte.

Nicht unerwähnt bleiben darf ein ganz besonderer Akt kölscher
Großzügigkeit: Heinz-Günther Hunold, Ehrenpräsident der Roten
Funken, spendierte als begeisterter Publikumsgast dem Verein
spontan 100 Liter Kölsch – und erhöhte diese Summe nach einem
humorvollen Zuruf aus dem Saal kurzerhand auf 200 Liter. Ein
herzliches Dankeschön dafür an einen Freund des Karnevals und
Unterstützer  des  einzigen  Vereins  unter  dem  Dach  des
Festkomitees  Kölner  Karneval.



Diese  Kostümsitzung  von  UNGER  UNS  war  mehr  als  ein
Programmnachmittag:  Sie  war  ein  lebendiges  Bekenntnis  zu
kölscher  Tradition,  zu  Gemeinschaft  und  zu  jener
unvergleichlichen Lebensfreude, die den Kölner Karneval seit
jeher auszeichnet.

Quelle  (Text):  ©  2026  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de;  (Foto/s):  Rolf  Simons
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://www.facebook.com/typischkoelschkoeln/

http://typischkölsch.de
http://typischkoelsch.cologne/
https://www.facebook.com/typischkoelschkoeln/

